
Toggenburg

Ebnat-Kappel > Nesslau

Ebnat-Kappel 0 h 00 min

P. 657 0 h 40 min 0:40

Krummenau 1 h 25 min 0:45

Neu St. Johann 2 h 10 min 0:45

Nesslau 2 h 40 min 0:30

EscursioneEscursione

Media

2 h 40 min

9,6 km

335 m

205 m

227T Appenzell

Adatto alle famiglie
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Toggenburg

Ungeahnte Wasserkraft
xDie gesamte Länge der Thur von ihrer Quelle bis
zur Einmündung in den Rhein misst 130
Kilometer. Das Stück zwischen Ebnat-Kappel und
Nesslau im Toggenburg ist von besonderer
Schönheit, da sich der Fluss als voralpiner
Wildbach gebärdet. Ob von St. Gallen oder vom
Zürichsee kommend, steigen Wandernde in
Wattwil um in die S9 nach Ebnat-Kappel und
wandern in der Fahrrichtung zunächst unter der
Unterführung durch. An der Pinselfabrik PEKA
vorbei geht es zehn Minuten auf der Strasse
geradeaus, bis sie in einen Kiespfad mündet.
Fortan weist der Thurweg einem als
Schweiz-Mobil-Route Nr. 24 den Weg, und dies
fast immer den Fluss entlang. Ein letzter Teil
Hartbelag im Ortsteil Thurau, von wo der Thurweg
nach den letzten Häusern rechts zum Wehr des
kleinen Wasserkraftwerks Ebnat hinführt. Fern der
Strasse und Bahn herrschen jetzt nur noch Stille
und das Rauschen der Thur. Wiesen und Hügel
wechseln sich mit Mischwald und eindrücklichem
Urgestein am Ufer ab. Nach der Brücke im
Brandholz folgt ein feuchtes Waldstück bis zur
steilen Passage, die eine enge Flussstelle
umgeht. Oben erreicht man die Höhe der Gleise.

Die nächsten Stufen führen wieder steil hinunter
zur Thur, die jetzt mit natürlichen Stromschnellen
und einem sechs Meter tiefen Wasserfall
überrascht. Nach dem Kraftwerk Trempel bei
Krummenau dann der erste  Blick auf die
verschneiten Churfirsten. Am Bahnhof vorbei und
beim Campingplatz über die Brücke und schon
wird wieder auf Pfaden gewandert. Bei der letzten
Brücke, anstatt dem Wegweiser nach Nesslau zu
folgen, in Richtung Stein weitergehen. Das ist der
schönere Abschnitt. Bei der Kirche und dem Hotel
Sternen mündet der Thurweg in die Hauptstrasse
ein. Von hier sind es flussabwärts fünf Minuten
zum Bahnhof.  

Maria Zachariadis, 2011

Tafeln informieren entlang des Thurwegs über das
«Energietal Toggenburg».   Bild: Maria Zachariadis ©
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